
GESUNDHEIT IN NÖ    Treffpunkt Gesundheit

Vorträge in den NÖ Kliniken: Über 100 erfahrene Medizinerinnen 
und Mediziner des Landes informieren kostenlos bei der beliebten 
Vortragsreihe „Treffpunkt Gesundheit“ der Initiative    Tut gut!«.

Weinviertel
Hollabrunn	 04.05.15	 OA Dr. Udo Wolfsdorf: Schilddrüsenerkrankungen – Diagnose und 	
		  Therapiemöglichkeiten
Korneuburg	 08.06.15	 OA Dr. Thomas Nothnagl: Wann soll ich zum Rheumatologen 	
		  gehen?
Mistelbach	 04.05.15	 Prim. Dr. Martin Schwarz: Behandlung von Verletzungen und 	
		  Erkrankungen des Schultergelenkes – was ist zu erwarten?
Stockerau	 04.05.15	 OA Dr. Tobias Steirer: Die schmerzende Hand – von tauben, 
		  krummen und ungelenken Fingern

Wissen aus erste r Hand

Ein Streifzug durch die Handchirurgie – der Vortrag geht auf einige der 
häufigsten Krankheitsbilder ein: Karpaltunnelsyndrom, Ganglion, 
Rhizarthrose des Daumensattelgelenks sowie die sogenannten Heberden 
oder Bouchard-Arthrosen der kleinen Fingergelenke, Morbus Dupuytren, 
im Volksmund fälschlich als Sehnenverkürzung bezeichnet, sowie den 
schnellenden Finger, ein Schnappphänomen durch eine Sehnen
scheidenenge bedingt.

Die schmerzende Hand – von tauben, 
krummen und ungelenken Fingern
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NÖ mitte
Krems	 04.05.15	 OA Dr. Thomas Nothnagl: Wann soll ich zum Rheumatologen 	
		  gehen?
	 08.06.15	 OA Univ.-Doz. Dr. Hans Christian Bankl: Gartentherapie – die 	
		  Fortsetzung
Lilienfeld	 04.05.15	 Prim. Dr. Ingrid Geiss: Der Beckenboden der Frau und seine 	
		  Schwachpunkte
St. Pölten	 04.05.15	 OA Univ.-Doz. Dr. Hans Christian Bankl: Gartentherapie – die 	
		  Fortsetzung 

Dass uns die Natur gut tut, uns bei der Heilung von Krankheiten 
oder der Rehabilitation unterstützt, weiß unser Hausverstand. 
Aber auch wissenschaftliche Studien können das beweisen – 
das Konzept der Gartentherapie demonstriert es. 
In welcher Form können wir, und auch besonders unsere 
Kinder, davon profitieren?

Gartentherapie – die Fortsetzung

Medizinerinnen und Mediziner der NÖ Kliniken halten seit vielen Jahren Vorträge für Gesundheitsinteressierte. Herz, 
Diabetes, Wirbelsäule, Krebs, Antibiotika – diese und viele andere aktuelle Gesundheitsthemen diskutieren Experten vom 
Fach mit Ihnen – praxisnah und in verständlicher Sprache. Im Zentrum stehen Vorbeugen, Früherkennen, Diagnose und 
Therapie von Erkrankungen. Ort: das jeweilige NÖ Klinikum (siehe Termine), Beginn je 18:30 Uhr, kostenlos,
keine Voranmeldung. Einfach kommen, zuhören und fragen! Alle Informationen unter www.noetutgut.at

«



Der Vortrag behandelt Essstörungen bei Jugendlichen wie Anorexie und 
Bulimie, aber auch weitere Formen und deren veränderte Krankheits
bilder in den letzten Jahren. Waren bisher vorwiegend Mädchen betrof-
fen, so kommen zunehmend Burschen zur Behandlung. Verschiedene 
Behandlungsansätze werden vorgestellt, besonders das Therapie
programm an der Abteilung für Kinder-und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie am Landesklinikum Mauer.
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Wissen aus erste r Hand

Essstörungen aus der Sicht der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 

waldviertel
Allentsteig	 06.05.15	 OÄ Dr. Gudrun Lechner: Reizdarmsyndrom
Horn	 07.05.15	 OA Dr. Andreas Eichwalder: Die Schaufensterkrankheit – 		
		  Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten
Waidhofen/Thaya	 04.05.15	 Prim. Dr. Thomas Mayrhofer: Knoten in der Schilddrüse – 
		  was nun?
Zwettl	 05.05.15	 Prim. Univ.-Prof. Dr. Michael Hirschl: Wenn das Herz aus 
		  dem Rhythmus kommt: Herzschrittmacher – wie, wann, 		
		  warum?

Reizdarmsyndrom
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mostviertel
Amstetten	 04.05.15	 Prim. Dr. Karl Ableidinger: Essstörungen aus der Sicht der 	
		  Kinder- und Jugendpsychiatrie – aktuelle Erkenntnisse und 	
		  Therapieansätze
Melk	 04.05.15	 Prim. a.o. Univ.-Prof. DDr. Susanne Asenbaum-Nan: Demenz 	
		  und ihre Ursachen

Das Reizdarmsyndrom ist ein häufiges Leiden, das, wenn auch grundsätz-
lich ungefährlich, für die Erkrankten höchst unangenehm ist und die 
Lebensqualität beeinflusst. Symptome wie Bauchschmerzen, Blähungen, 
Durchfall und Verstopfung können durch die üblichen diagnostischen 
Maßnahmen nicht erklärt werden – die Betroffenen fühlen sich oft nicht 
ernst genommen und mit ihrem Problem im Stich gelassen.

DA IST 
MEHR 

FÜR MICH 
DRIN!

Heiße Wohlfühltipps und das beste Mittel 
gegen Kater entdecken: juvina.at




